
Zum Band Nanophilologie 

Literarische Kurz- und Kürzestformen, deren Geschichte so alt ist wie die abendländische Literatur, haben 

im Verlauf der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts vor allem in den romanischen Literaturen der Welt eine 

ungeheuer dynamische Entwicklung erfahren. Mit vielen Seitenblicken auf andere europäische wie 

außereuropäische Literaturen verdeutlicht dies der Band Nanophilologie anhand der Analyse zahlreicher 

spanisch-, französisch- und portugiesischsprachiger Beispiele. Es gilt, die gerade in Deutschland 

augenfällig gewordene „Verspätung“ der Erforschung dieser Phänomene zu überwinden. Die 

Nanophilologie als sich konstituierender Bereich einer literatur- und kulturwissenschaftlich ausgerichteten 

Philologie untersucht die Mikrotextualität als spezifische Verdichtungsform, anhand deren Analyse 

Phänomene, Verfahren und Formprägungen von Literatur modellhaft herausgearbeitet werden können. Ziel 

ist es, die fundamentalen narrativen und semantischen Funktionsweisen von Literatur überhaupt zu 

beleuchten. Mit anderen Worten: Es geht der Nanophilologie ums Ganze. 
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Die Buchreihe Mimesis präsentiert unter ihrem neuen Untertitel Romanische Literaturen der Welt ein 

innovatives und integrales Verständnis der Romania wie der Romanistik aus literaturwissenschaftlicher und 

kulturtheoretischer Perspektive. Sie trägt der Tatsache Rechnung, dass die faszinierende Entwicklung der 

romanischen Literaturen und Kulturen in Europa wie außerhalb Europas neue weltweite Dynamiken in 

Gang gesetzt hat, welche die großen Traditionen der Romania fortschreiben und auf neue Horizonte hin 

öffnen. In Mimesis kommt ein transareales, die europäische und die außereuropäische Welt romanischer 

Literaturen und Kulturen zusammendenkendes Verständnis der Romanistik zur Geltung, das über nationale 

wie disziplinäre Grenzziehungen hinweg die oft übersehenen Wechselwirkungen zwischen 

unterschiedlichen Traditions- und Entwicklungslinien in Europa und den Amerikas, in Afrika und Asien 

entfaltet. Im Archipel der Romanistik zeigt Mimesis auf, wie die dargestellte Wirklichkeit in den romanischen 

Literaturen der Welt die Tür zu einem vielsprachigen Kosmos verschiedenartiger Logiken öffnet. 
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